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Gegen
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Des

KGochwurdigen und Goch-ßWohlgebohrnen
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 2

Sr. Konigl. Maj. in Preußen Ober-Hoff Mar
ſchalls, wurcklichen Geheimbten Etats und KriegrsRaths,
Rittern des Preußiſchen ſchwartzen AdlerOrdens, SchloßHauptmanns,
Præſidentens des Teutſchen u. Frantzoſiſchen Conſiſtorii, nebſt des Reformitten Ober
KirchenDirectorii, Directoris des Lehnweſens, wie auch aller Geiſtl.u. Kirchen-Sachen,
Protectoris der Konigl. Societat der Wiſſenſchafften, OberCuratoris aller Koönigl. Uni
verſitaten, Directoris des Collegii Mediei, des Kirchen-Raths am Dohm, ves Konigl.
oachimsthaliſchen Gymnaſii, des Montis pietatis und des Brandenburgiſchen
Wanſenhauſes, Hauptmanns zu Jericho und alten Plato, Dohm Herrens der hohen

Gtiffts Kirche zu Magdeburg, Erb-Herrens auf Caro, Seedorff, Nielebuck,
Golwitz, Alt und Neu Schallena, Pareij, Gruz

und Ferchel

ANNOo NDCcCXXVI. den V. FEBR. i.
Auf der Hochloblichen

Friedrichs-Krniverſitat
Jn folgender

Frauer-CANTATA
aufgefuhret.

1SAL, druckts Chriſtian Henckel, Univ. Buchdr.
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AKI A.
JFoOmmt und klagt, ihr holden Muſen

Eutt ſt vaoenchgeſtohrt.
41

M4

4

Lakt ein tience atg rchthallen,
Weil chfdur ruhen Codt gefallen,n n

Wis hurſünduſt ruhinnr hork
Wer GOtt und ſeineni Konig treu,

I 1 E 1Dem legt man auch mit Recht ll
vDen ſehönen zNahmenilhd, intiet. net auin!  fa

4..444

E 2442
Daß Er als ein getreuer. Knecht  .la.
Das groſte Lob erlanget, l..

33.1Mit welchem ein Huſai! pranget.
J

44 in JJa, wer die Treue zeigt
Bey den Geſetzhzen, ain:
Und zur Gerechtigkeit rn24

u.

Sein Hertze neigt,
â

Der iſt in dieſer Zeit  ind i77? ν ν.
Mit Ariſtide hochzuſchaten:

J 29 Jοöçν S afeE— 5

Tutti.
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ARd A.
HGqNlt und dem Fhnig treu zu bleiben,

2

Jſt mehr als alles in der Welt.
 Wer an dem Steuer-Rudrr ſitzet,

Und durch das Recht dem Lande nutzet,

Ja der Geittze Waage halt,
Der kanzum Wunder aur der Erden,

Und endlich gar unſterbuch werden.
Da Capo.

Dies hat in abgewichnen Jahren
Der Hoff, das Land, die Univerntatt,24

Und alles was auf dieſem Titul ſreht.
Von unſerm Herrn von Printz erfahren;
Allein des Todes Macht,

n 1

Hat uns um dieſes Gluck gebracht,
Drum thut inſonderheit,

FRIDRICIAMNENS Mund,
Mit groſter Traurigkeit,
Den Raub init Seuffzen kund.

JARIA aArrnrvosa JD

Jch fuhle dit Schigertzen, J

C

Bekummerter Hertzen.
Das angſtliche Swalen,
Mein Seuffßen der Seelen,
NMacht xumuer und Pein.

Bald zeigt mir das Gluckt,
Die lieblichſten Blicke,



Bald muſſen die Freuden,

Mit traurigen Leyden/
Geendiget ſeyn.

Da Capo.Weil denn die treue Pfticht,

Auch uns zum Danck verbindeti
Dazu das treue Muſen; Chor
Die Palmen bricht,
Und einen LorbeerCrantz;
Um die Cypreſſen windet
So bringt es auch das KlageLied hervor,3

*8

Das einſt der homer Volck bey Bruti Grabe ſprach,

Nachdem Er Sich den hochſten Ruhm etworben/
Und rufft den Herrn von Prinj im Todt nachr
Ach! wareſtu noch nicht geſtoebent

JARIA.“
utti.Bey den betrubten LeichCypreſſen,

Bringt die getreue Muſen-Schaar,
Den LorbeerCrantz der Ehren dar,

Und will die Treue nit vergeſſen,

Womit der err von Printz ge—

wacht
RDer ſeinen Ruühm ſo hoch gebracht,

Daß auch von Jhmn jn weiten Grantzen,

Die Tugenden wie Sterne glantzen.

Eu (o) q
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